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Verzeichnuß der Tagen, «n weichen gut Aderksiw! ftye od« nicht.
Wann derNeumond am Vormittag rsSu/ so fangt msg an selbigenTag an/ fsAZ er

aber Nach«m«es / f«gt»« «m,«tder» «zehle».

Tag Wöß/Veriiedret dte

Färb.
a.Brtnget das Fieber
sKomtingrosie Kranckheit
4.GÄZ« Tod zu besorgen
x.Verjchwindt daSGeblüt
-.JnV ut tzu lassen.

?.Kr<!nck,denMage«.
«.BenM deuLsS zu essen.

Ven,.sackt Krcktze.
is.FZ'cssende »ugen.

i,.Störck den Magen..
,z.Schwächt den Magen.
,4. Fallt in Kranckheit.
»s.Macht LuS tu essen.

i6.Jß kdZblichin söem.
»7.ZS sehr gesund.
«Z.JSlgutzuaLem.
'- Ift nichts«.

Ig auch nicht gut.
>i.JAderallerbeft.
>I.Bemmtalle KraukheU

^ JS lehr gut.
«4. Benimmt alle Aogß.

Dienet«r Klugheit.
2<IAgutsür denSchlag
NW dttTodzubeföche.
«».Jftgut.
«S.Jit gut und böß nach.

dem die Stunde iß.
eo. Ig nicht gm.

D<m o.ass«n schader all« RZle/ di< Z-it ssx schön hell und n«<hlt/
Da, macht dir ftsy und frisch«, Slur / Vt«lvew-g<n ist böß^ dt« Ruh tA gut.

Urtheil vomBlut, wiemanderMmschen Kranckheit daraus lehmm soll.

!.<Achön roth dlot mit wenig
wasstt bedekt/bedeut gsundh

zeiget an dessen Überfluß
r.Rsth blut/ mtt einem

schwartzen rwg / hauvt,roed
4. Schwartzes blut mit was-

ser vntersetzt / Wassersucht

f.Schwartz blut/mk wassex-

obenübnschweml/fieber.

s Schwarzes blut mit einem i» Blau blut/wch am miltz/
rina/gicht und zipperlein. melancholey u. feuchtigkeit

,.Rotd und fthaumtg blut/ 7. Schwartz und schaumig/ rit.Grüu blut/weh am her
oder eiterig geblüt / böse/ tzen / oder hitzige gsv.
feuchtigkeit tmd kalte me^rsGelboderbleM blutweh

m der lebez/übeMßigegaö.
iz. Gelb und schaumig ge

bl!it/zuvielhertz>waßer.
4.Gantz wässerig gebluttet.
ne schwache leber s. magsn.

iancholische siüß.
8. Weisses blut/za'he feuch?

tigkit nudßüsse.
Weiß u. schsmntg/zs viel

Kölke und dicke feuchtigkeit.

Bom Aderlassen, Schrepffen und Purgieren.
NN. WerAderlasseu oderSchrepffen wiö/ tdnr am beste»/wann man fich nicht aber,

limbischer Weise«« obige Regien/ Ber ««dere Zeiche» binde»: sonder» Heroß, und FrMisgs«Zeit
a» einen frönen be»«» Tag/ da e« «tcht z» k»tt «nd w!«MS ist/M Ad« issset. A,»ge Knie i>Se» vhz,
ksvderbare Noth vor datdmefftgjkn Jahr »ich« t« Aderlsffm/Md biegbar«, gewshnt Licht: leicht
»os «Schen. BoUblK«g«Persove«dteo^da<Mktt«Am/»»ddenmf,^tzlKsses ln d« assstt» Ge>
der» debaftet f,nd / bat Schrepffe»« Oefter« Keinen »«d smgisre»/ wie mch akijvtznK bsdeu tft seht fchZd

ltch / dann ,< schwScht dt, Natur und wtrd M Gewsbnhckt. Im Fruyitug pöegt»»» a»f dem rechte«/
«nd tm Herbst «»f dem lwckeu Ur» »der »lassen. Jedoch tz« Noch kein Betstz«d iwdel sich «s
RtKlen.


	Verzeichnuss der Tagen, an welchen gut Aderlassen seye oder nicht : wann der Neumond am Vormittag kommt / so fangt man an selbigen Tag an / fallet er aber Nachmittags / fangt man am andern an zehlen

